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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch .
W ° - 22 . Freitag , den 18. März | § 42 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Gant über das Vermögen
des Handelsmann Moses
Glük von Waibstadt btr .

Beschluß .
Nro . 3318 . Alle diejenigen Gläubiger , wel ,

che bei der heutigen Tagfahrt ihre Ansprüche nicht
angemeldet haben , werden in Folge des angcdroh ,
ten Rcchtsnachthcilö von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Neckarbischofsheim , den 4 . März 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ne - ff .

vdt . Kraus .

A .Nro . 3925 . Wiesloch . lieber das Vermö¬

gen des Handelsmann I . L. Wolf von Wiesloch
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
Richtigstcllungs - und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag den 31 . März 1842 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaunit . Wer nun ans was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagtahri bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte dahier anzumeldrn , die etrvaigcn Vorzugs -
vder Unterpfandsrechke zu bezeichnen , und z gleich
die ihm z „ Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richiizkeit als anli wegen dem Vor¬
zugsrechte der Forderung anzntreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß - Vergleich versucht , dann nt Massepflcgcr
und eilt Gläubiger - Ausschuß ernannt , und sollen
hinsichtlich der beiden legten Punkte und hinsichilich
des Borgvergleichs die Nichteischniieuden als der
Mehrheit der Erschieiienen bcitretcnd angesehen wer¬
den .

WicSloch , den 28 . Februar 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K . F a b e r .

Fruchtversteigerung .
Auf dem Bureau der unterfer¬

tigten Stelle werden

Montag den 21 . März d. I . ,
Morgens 10 Uhr ,
28 Mltr . Korn ,

230 -- Spelz ,
170 tt Haber

einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .
Sinsheim , den 12 . März 1842 .

Grvßherzogl . bad . Stiftschaffner .
Banz .

Akkordsbegebung über Pflasterer -
Arbeiten .

Heidelberg . Die Herstellung eines neuen
Straßenpflasters , durch den Ort Leimen , wird

Montag den 21 . d. M . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Wege öffentlicher Versteigerung in Akkord bege¬
ben ; wozu die zur Ucberuahme lusttragendcn Pfla¬
sterer - Meister mit dem Bemerken eiugcladcn wer¬
den , daß die Abstrcichsverhandlung auf dem Bureau
der unterfertigten Stelle statt haben wird , woselbst
auch die Akkordsbcdinguugcn täglich eingesehcu wer¬
de» können .

Heidelberg , den 9 . März 1842 .
Großherz . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

S t i m m.

Liegenschafts - Versteigerung .

Flinsbach , im Bezirksamt Neckarbischoföheim .
Bczirksamtlichcr Ermächtigung vom 22sten v . M . ,
Nro . 2781 , zufolge werden bis

Mittwoch den 23 . März l . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

i» dem dahicsigcn Geschäftszimmer den Müller Adam
Eiermännschcn Erben , der Erbvcrtheilung wegen ,
nachfolgende Liegenschaften , bestehend

1 ) in einem einstöckigen Wohnhaus , worin eine
Mahlmühle mit zwei Wasserrädern sich be¬
findet , nebst Scheuer , Stallung und Schwcin -

ställe , wie auch eine Hanfreibmühle in der

Hobst liegend , eins . Bach , anders . Ackerfeld ,
sodann

2 ) 8 Vtl . 1 -/. « Rth . theils Acker , theils Garten¬
land und theils Wiesen , um die Mühle lie¬

gend , im Anschlag zusammen um 4928 fl .
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vorbehaltlich obervormundschaftlicher Genehmigung
öffentlich versteigert .

Die Versteigerungsbcdingungen werden vor der

Versteigerung bekannt gemacht .
Ilinsbach , den 5 . Marz 1842 .*

Großherzogl . Bürgermeisteramt .
S ch w cicke r t .

Unglenk , Rthschrbr .
Liegenschafts - Versteigerung .

Treschklingen , Amt Neckarbischofshcim .
Die aus heute festgesetzte Versteigerung der Liegen -
schäften des JoKann Knorzer ledig , Schnhma -

ctiermcister von hier , hatte keinen giebigcn Erfolg
gezeigt ; es werden daher die unten beschriebenen
Liegenschaften auf

Samstag den 19 . März l. I . ,
Mittags 12 Uhr ,

auf hiesiger Rathsstube einer zweiten Versteigerung
ausgcsetzt , und der cndgiltigc Zuschlag crthcilt , wenn
der Schätzungsprcis erreicht werden sollte .

Schätzungspreis .
Ackerland .

1 .
Flur Steinbach .

3 Viertel 76 Ruthen im Röthle , ei,
nerseits Heinrich Krchbühl , anders . Fried¬
rich Harpner 120 ff.

Flur Steignaus .
2 .

1 Viertel 33 Ruthen ob der Wcsch «
Helden , eins . Georg Schober , anders . Job .
Dörtzbach 60 ff .

Weinberg .
3 . '

78 Rth . im Langcnberg , eins . Grund -
Herrschaft , anders . Christoph Künzel 40 ff.

Treschklingen , den 7 . März 1842 .
Der Bürgermeister .

B r o h m.
Bekanntmachung .

Rro . 109 . Bargen , Amt Neckarbischofs ,
beim . Richterlicher Verfügung gemäß werden sämmt ,
liche Baulichkeiten und Güterstücke der Carl Frank -
schen Eheleute dahier ,

Dienstag den 26 . April l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer im Zwangswcge
versteigert , und wenn der Schätzungspreis erreicht
»vird endgiltig , zugcschlagen werden .

Bargen , den 10 . Mär ; 1842 .
Großherzogl . Bürgermeisteramt ,

S) t l I e r.
vdt . Henkel , Rachschreiber .

Privat - Anzeigen «
Weinversteigernng .

Beimpfen am Berg . Unterzeichneter ist ge¬
sonnen , ani

Dienstag den 29 . März l . I . ,
Mittags 4 Uhr ,

ca . 40 Ohm verftt i - delic Weine , und zwar von den
Jahrgängen 1811 , 1422 , 1827 , 1834 , 1835 und
1839 , im Gasthause des Herrn Maier junior dahier ,
zu versteigern , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingcladen werden , daß die Proben dieser Weine am
Steigerungstage vor den Fässern genommen wer¬
den können .

Zugleich soll auch eine Anzahl ganz guter wein -
grüner Fässer zur Versteigerung gebracht werden .

Rentamtmann Wolf
aus Treschklingen .

( Empfehlung .) Der Unterzeichnete macht
einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige , daß
bei ihm stets zu haben sind : als eine große Auswahl
Kleidungsstücke , alle Gattungen Bücher , Reißzeuge ,
Reisekoffer und Rciscsäcke , alle Gattungen Uhren ,'
Waffen und sonstige in dieses Fach einschlagende Ar -
tikcl und bittet um zahlreiche Abnahme zu den billigsten
Preisen .

Ncckarbischofsheim , den 15 . März 1842 .
. Jakob Edheimer , Handelsmann .

Ocl - und Reibmühle , Verpachtung .
Meckesheim . Aus Gründen meiner Gesund¬

heit bin ich gesonnen meine an der Elscnzbach gut
eingerichtete und sehr frequente Ocl - und Rcib -
mühle in mehrjährigen Pacht zu geben . DaS Lo¬
kale wie auch die Bedingungen dieser Verpachtuug
können täglich bei mir cingeschen werden .

Mcckcöheim , den 1 . März 1842 .
Leonhard Holdermann ,

Müllermcistcr .

Oelkuchen - Verkauf .
Waibsiadt . Der Unterzeichnete hat einige

Tausend Stück Repsknchen , per Stück 3 kr. , auch
einige Tausend Stück Mohn - und Hanfsaamen - Ku¬
chen , das Stück zu 1 *4 kr. , zu verkaufen .

Waibstadt , den 13 . März 1842 .
Michael Conradt ,

Oclmüller .

(Kapital auszuleihen .) Bei Michael Rn,
dinger in Rohrbach liegen 50 ff. Pflegschaftsgesd
zum Ausleihen bereit .

Sinsheim . (Kapital auszuleihen .)
Bei dem Unterzeichneten liegen 4000 ff . Pflegschaft » -
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gekder gegen gesetzliche Sicherheit im Ganzen oder
gcthcilr zum Ausleihen bereit .

Sinsheim , den 14 . März 1842 .
Ludwig Bcrgdoll ,

Tuchmacher .
Nei - enstein . (Kapital ausrrrlciben . )

Bei dem Unterzeichneten Zehmrechncr Mich . Traut -
wann liegen 650 fi . zum Ausleihen bereit , welche
im Ganzen oder auch im geringeren Quantum ge¬
gen gerichtliches Unterpfand zu 5 Prozent zu ver¬
zinsen siud .-

Michael Trautmann , Z . R .

Dergleichen sind bei dem Gemeindsr .cchner Zieg¬
ler 350 .fl . unter den obigen Bedingungen zu ver¬
leihen .

Conrad Ziegler , G . R .

Tagesneuigkeiten .
Karlsruhe . Dem Vernehmen nach soll zur För¬

derung unseres Eisenbahubaues ein neues Anlehen von
10 Mill . fl . beabsichtigt werden . Mit unserer Eisen¬
bahn schreitet es rasch vorwärts , und cs ist Aussicht
vorhanden , daß die Strecke von Heidelberg nach
Bruchsal schon im Herbst dieses Jahres und von hier
bis Bruchsal im Herbst des künftigen Jahres befahren
werden könne .

I » Neapel stehen die Pfirsich - und Mandclbäume
in der schönsten Blüthe , der Fiühting ist allenthalben
angckommcn und eine warme Tremperatur , die einen
längst ersehnten Regen mit sich führte , hat den rau¬
hen Nordwind überwunden .

Die Frau des Pachters auf dem Rittergute Brei -
kenheim bei Luckau im Altenburgischen wurde vor Kur¬
zem von ihrem Schoßhunde gebissen ; die Wuth brach
in ihrer furchtbarsten Gestalt aus , die Aerzte standen
»humächtig undrath - und hilflos bei der Unglücklichen ,
und so niußte dem unsäglichen Elende durch das ge¬
waltsamste Mittel ein Ende gemacht werden .

Der König von Preußen hat beschlossen , jährlich
ein Kapital von 12 .000 Thlr . zur Verbesserung lan¬
desherrlicher evangel . Pfarrstcllen aus seiner Schatulle
zu verwenden .

Vor seiner Abreise nach Berlin hat der König von
Hanover eine besoudcre 'Vcr ordnung erlassen und darin
die obere Leitung der inner « Staatsgeschäfte dem Kron¬
prinzen übertragen . Die Unterschrift desselben ge¬
schieht nach den früher gegebenen Bestimmungen .

Eine Denkschrift der Frauen von England an ihre
Königin um Abschaffung der Kvrngesrtze zählt bereits
210 .000 Unterschriften .Der Erbgroßherzogvon S . Weimar ist »um Besuch
semer fürstlichen Braut nach dem Haag abgereist und

wild einigt Wochen daselbst verweilen . Die Vermäh¬
lung soll am 24 . Juni stattfindcn .

Der Kaiser von Rußland hat befohlen , die große
Eisenbahn von Petersburg nach Moskau auf Staats¬
kosten zu unteruchmen und ein besonderes Comite un¬
ter dem Vorsitze des Großfürsten Thronfolgers dafür
niedcrgcsrtzt . Alle Behörden werden aufgefordert , dem
großen Welk hilfreiche Hand zu leisten und der -Finanz «
minister hat für die Austreibung der nöthigen Gelder
Sorge zu tragen . Man beabsichtigt ein Aulehen von
40 bis 50 Millionen zu machen .

Unter dem Nachlaß des Kardinals Fesch hat sich
eine große Anzahl Manuskripte vom Kaiser Napoleon
vorgefunden , die nun dem Druck übergeben werden
sollen . Am ausführlichsten soll seine Jugendgefchichte
von ihm selbst dargestellt sein.

Selavenrache .
( Fortsetzung . )

Japhet hatte zugleich unter den Anwesenden Cham
erkannt . Jetzt >var cs ihm klar . Cham hatte ihm sein
Kind geraubt ; überzeugt , daß der Kummer ihn un¬
fähig zu seinen Diensten machen würde , konnte Cham
darauf rechnen , seine Stelle einzunrhmrn ; zugleich
machte er sich durch dieses Opfer den Giftmischern be¬
kannt und nützlich , und erwarb sich Ansprüche auf
ihre Gegendienste , wenn er derselben bedürfen sollte .

Mit Ausnahme der Verschiedenheit der Mittel ge¬
schieht in der Welt zu gleichem Zwecke Achnlichcö .

Die drei Schwarzen setzten ihr Beginnen fort . Auf
ein gegebenes Zeichen ließen sie sich auf einem Felsen ,
blocke nieder , und man führte ihnen einen jungen Ne¬
ger vor . — " Was willst du ? " fragte ihn der älteste
Vorsitzer , dessen Stirne ganz von krausem dichtem
Haar bedeckt war . — » Ich begehre mich zu rächen ,
an meinem Herrn , seinen Kindern , seinem Vieh . « —
« Was hat er dir gethan ? " — ,, Mein Vater war alt
und schwach ; mein Herr erfuhr , daß man etwas nam¬
haftes für Hingerichtete Sklaven bezahle , * ) und da
er , wenn er meinen Vater versteigerte , nicht zwei Sil¬
berstücke für ihn lösen konnte , klagte er ihn fälschlich
des Diebstahls an , ließ ihn verurthcilen , und strich
das Blutgeld für ihn ein , in dem Augenblick , wo ich
hier spreche , baumelt der alte Milk am Galgen in der
Ebene . « — „ Trittnäher und warte, " sagte veralte
Neger .

Ein anderer Kläger trat vor ; es war ein fröhlicher
* ) Damit die Besitzer der Sclaven diese den Nrtheil - sprüchin

der Gerichte nicht entziehen , zahlt die Regierung für den durch
Nrtheil zum Tod verdammten Neger eine Entschädigung im Mit -
telprci » der Neger . Diesi verleitet manchmal Habsüchtige , die
alten .nicht« mehr » erthea Reg « aus solche Art Io « z, Werden.
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heiterer Bur'scho, mit einem vollen , ninde» lachenden
Gesichte. Das Verhör begann von Neuem .

— » Was verlangst du ? " — " Ich bin aus der
Nelsonsbucht. Unser Herr ist gut ! unsere Hütten sind
reinlich und gesund , was wir in uusern Girrten pflan¬
zen gehört -ms , man trennt nie das Weib von den
Kindern , ehe diese nicht ihr fünfzehntes Jahr erreichen,
wir haben trockne Fische und Maniok im Ueberflujse,
und alle Sonntage tanzen wir am Mecrcsnfer, oder
stürzen uns ins Wasser , Geldstücke zu holen , die un¬
ser Herr dem geschicktesten der Taucher überläßt. Was
die Peitsche des Aufsehers betrifft , so bedienen sich
derselben unsere Knaben , um die Schildkröten am
Strande damit umzuwenden , und mehr als zwanzig
unter uns haben ibre Freilassung Nicht angenommen ,
um bei dem braven Herrn zu bleiben. " — -- Was willst
du also hier ? -- fragte ärgerlich der Alte . — -- Ge¬
duld , lieber Vater , das sollt ihr gleich vernehmen .
Der Pflanzer an der Ncljonsbucht ist nun reich , er
will zurück nach Europa ; dann kauft vielleicht ein bü*
ser weißer Mann die Pflanzung , der die Peitsche wie¬
der tanzen läßt. Darum schicken mich die Zieger vcn
der Nelsonsbucht zu euch , und bitten , ihr mögt dem
Herrn in seiner Erndte , dem Viehstand etwas anthun,
so daß der Schaden ihn an seiner Reise nach Europa
hindere , und daß wir ihn noch lange Zeit behalten . --

Der alte Neger stieß einen Schrei aus , welchen
alle Anwesenden erwiederten ; dann rief er den Sohn
des alten Milk und den Sklaven von der Nelsonsbucht ,
ließ beide niederknieen und sprach zu ihnen : — , , Schwö¬
ret auf das steinerne Kreuz an der Herrnhütte , bei
eurer Mutter Brust , bei den Augen eurer Weiber,
geheim zu halten , was ihr hier sehr . » — „ Wir schwö¬
ren. " — -- Wißct , daß beim gci ingstcn Verrath die
Messer des Schwefelbcrgs euch treffen . -- — „ Wir
wissen cs . - - — -- Schwört ihr auch , dem Hasse eurer
Brüder zu dienen , mit Aufopferung des eignen Wei«

Frucht - M

bes , der eignen Kinder, wo es das Verderben eincS
Weißen giltWir schwören es. "

Sodann gieng ein Neger , mehrere Giftpflanzen,
die ihnen allein bekannt sind , herbeizubringen , das
Oberhaupt der Sekte hielt sie an den Dampf, der aus
dem Kessel stieg , theilte sie in zwei Theile , und rief
dann Milk und Eüddy. Er tauchte ein Rohr in den
Kessel , und berührte den beiden Stirne , Augenbrau-
nen rind Brust.

Hierauf gab er jedem das Gift , erklärte den Ge¬
brauch , und ließ sie über dem Haupte des Knaben

' von neuem schwören.
Japhct erbebte in allen seinen Gliedern.

( Schluß folgt. )
Ergebuiß deS heutigen Fruchtmarkes.

Verkauft wurden : Summa Mittel - Eingestelltwurden:

Malier . Frncht-
forieii .

des
Erlöses.

preis per
Malter Mltr . Frncht-

svrten .
fl . kr. fl . kr.

4 Walzen 44 — 11 — — Walzen.
— Kern — - ' -- - — — Korn .
90 Spelz , 453 11 4 43 % 26 Spelz .
— alt » . neuer

Kern — — — — Kern. i
98 Kern 1217 0 12 25Yt —

„ neuer
3 Gerste 15 54 0 18 — Gerste.

— Haber — — — — Haber.
— Erbsen .- •' —, — — — Erbsen.
— Linsen - ‘ — — — Linsen .

5% Wicken 28 30 5 11 6 - Wicken.
1 Welschkorn

Ackerooh» .
6 40 0 40 1 Welschkoni .

6 40 54 6 49 — Ackerboh» .
— qem . Frucht — — — - r — gem . Frucht

Hanfsame». Hanfsamen.

213% 1806 15 33 '

Sinsheim , den 14. März 1842./
'
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Das bad . Malter hat
1% Hektoliter ob . 15«
Liter. DcrHektolit . hat

Mltr . ff. fr. fr. kr. ff. kr. fl . kr . ff. fr. ff. fr. ff. kr . ff. fr. fl. kr. ff. kr . ff kr . Mltr . zerMalter statt28 Li-

Hrkdelberq 8. März 12 6 37 5 44 13 22 5 21 2 55 1288 tcr . Der Würteinberq.

Hkallnheim 10 . 7 10 5 40 6 15 3 10 150 Scheffel hat 177 Liter.

Bruchsal 9 . m 6 12 13 2 5 12 3 6 20 Oder das bad . Malter

Dnrlach 5 . 13 6 9 14 13 5 3 9 c 40 iff 1% Hektoliter , da «

Nastadt 10 . H 13 20 6 20 14 5 40 3 18 6 Mainzer Malter 1%

Mainz 11 . 12 10 6 31 4 31 3 4 955 Hektoliter,», der Wür -

Hetlbronn 9. m Schfl. 7 30 5 26 6 5 3 11 temberg. Scheffel 1%

Wprier
II«»." g

8. " Hektol . 4 55 3 11 3 41 2 2 Hektoliter.

Redigirt , Druck un» B « lag »on D . Pfisterer in Heidelberg.

» ««gegeben bei ,W . C. Köllreutter in Sinsheim , I . ? epp in Reck-rbi,ch» fsst,i« « i »ei 2 . Prei « i, Wietloch.
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